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A 0033/2021 (DDI) 

Auftrag Luzia Stocker (SP, Olten): Erarbeitung eines kantonalen Armutsmonitorings 

(02.03.2021)  

 

Der Regierungsrat wird beauftragt, ein regelmässiges Armutsmonitoring für den Kanton So-

lothurn einzuführen. Das Monitoring soll auf bestehenden statistisch relevanten Datenquel-

len beruhen und eine Auswertung von Armutsindikatoren beinhalten. 

 

Begründung 02.03.2021: schriftlich. 

 

Trotz übergeordneten nationalen und internationalen Zielen gelingt es der Schweiz nicht, die 

Zahl von armutsbetroffenen Menschen zu reduzieren. Im Gegenteil: Die am 18. Februar 2021 

vom Bundesamt für Statistik veröffentlichten Armutszahlen für das Jahr 2019 zeigen ein düs-

teres Bild1. Die Anzahl von Armut betroffenen Menschen ist in der Schweiz um 11 Prozent auf 

735‘000 Personen gestiegen. Aktuellere Zahlen sind nicht vorhanden, jedoch ist aufgrund der 

Coronakrise im Jahr 2020 und 2021 mit einem weiteren Anstieg zu rechnen. Das Hilfswerk 

Caritas schreibt in einem Communiqué vom 23. Februar 2021, dass die sozialen Folgen der 

Coronakrise noch lange nicht ausgestanden sind2. Um die Armut wirksam zu bekämpfen, 

braucht es eine solide Entscheidungsgrundlage. Statistische Daten zum Thema Armut sind auf 

nationaler Ebene erst seit 2007 vorhanden und die Datengrundlage ist lückenhaft. Insbeson-

dere fehlen Aussagen zu den einzelnen Kantonen. Im Sommer 2019 haben deshalb die eid-

genössischen Räte eine Motion ihrer ständerätlichen Kommission für Wirtschaft, Bildung und 

Kultur mit grosser Mehrheit angenommen, welche vom Bundesrat ein regelmässiges Monito-

ring der Armutssituation in der Schweiz fordert. Wörtlich wird darin erwähnt, dass das ge-

samtschweizerische Monitoring auf bestehenden nationalen und kantonalen statistisch rele-

vanten Datenquellen beruhen soll3. Damit der Bund diesem Auftrag adäquat nachkommen 

kann und die Schweiz einen nächsten Schritt in Sachen Armutsbekämpfung macht, ist er auf 

die Mitarbeit der Kantone angewiesen. Zudem ist es auch im Interesse des Kantons Solothurn, 

seine sozialpolitischen Massnahmen auf einer soliden Grundlage zu entscheiden. Die grossen 

Hebel in der Armutsbekämpfung liegen hauptsächlich in der Hoheit der Kantone und der 

Gemeinden.  

Idealerweise wird ein solches Monitoring in allen Kantonen umgesetzt und mit möglichst 

vergleichbaren Methoden. Ein mögliches Modell wurde im Jahr 2020 von der Berner Fach-

hochschule und Caritas entwickelt. Das Modell, welches mit bestehenden kantonalen Daten 

arbeitet, wurde von den beiden Organisationen am Beispiel des Kantons Bern durchgespielt 

und hat bereits relevante Erkenntnisse hervorgebracht4. 

 

Unterschriften: 1. Luzia Stocker, 2. Stefan Oser, 3. Nadine Vögeli, Matthias Anderegg, Markus 

Baumann, Remo Bill, Anna Engeler, Simon Esslinger, Heinz Flück, Silvia Fröhlicher, Urs Huber, 

Stefan Hug, Hardy Jäggi, Karin Kälin, Thomas Marbet, Mara Moser, Matthias Racine, Franzis-

ka Rohner, Anna Rüefli, Mathias Stricker, Thomas Studer, Daniel Urech, Susan von Sury-

Thomas, Marianne Wyss, Nicole Wyss, Barbara Wyss Flück, Simone Wyss Send (27) 

                                                      
1 https://www.bfs.admin.ch/bfs/de/home/aktuell/neue-veroeffentlichungen.gnpdetail.2021-0431.html 
2 https://www.caritas.ch/de/news/armut-infolge-der-corona-krise-das-schlimmste-steht-noch-bevor.html 
3 https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/suche-curia-vista/geschaeft?AffairId=20193953 
4 https://arbor.bfh.ch/12959/1/Armutsanalysen%20mit%20Steuerdaten_Schlussbericht.pdf 


